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Hubert Wißkirchen 

Tel./Fax 02238/2192 

e-mail: HWisskirchen@t-online.de  

Cäcilienstr. 2 

50259 Pulheim-Stommeln 

Im WS 1999/2000 biete ich folgende Veranstaltung an: 

Thema: Zwischen Westen und Osten - Russische Musik. 

     Didaktische Analysen zu einer Unterrichtssequenz in SII. 

Studiengang Schulmusik Proseminar (zu C 3 

der StO) 

Nähere Inhalte: 
Russische Folklore und Kirchenmusik (Merkmalskatalog) 
Entwicklung einer nationalen Musik bei Mussorgsky und Borodin  

Stilvergleiche, Abgrenzungen ("Idealistische" versus "realistische" Ästhetik):  

Schumann: Kinderszenen - Mussorgsky: Kinderstube 

Borodin. Steppenskizze - Beethoven: 6. Sinfonie 

Wiegenliedtopos bei Brahms, Mussorgsky, Schubert, Gershwin u. a.  

Syntheseversuch (musikalische Akkulturation): 

Tschaikowsky: Streichquartett op. 11 u. a. 
Rachmaninow: Prélude op. 3, Nr. 2 (Adornos Kritik) 
Arvo Pärt: Tabula rasa; Variationen zur Gesundung von Arinuschka  

Rußlandklischees in der Rockmusik (Sting: Russians; Joel: Leningrad) 

 

 

Ort: Raum 13 

Zeit: Dienstag, 17.00 - 18.30 Uhr 

Beginn:  Dienstag, 12. Oktober 

Leistung für Scheinerwerb: Klausur 

mailto:HWisskirchen@t-online.de


Hubert Wißkirchen WS 1999 

 2 

Malen nach Musik 
Klasse 5b, 30. 4. 1992 (29 Schüler)  

"Wir hören ein Stück Musik {Mussorgskys "Das große Tor von Kiew"} zunächst einmal an. Dabei überlegen wir, was für ein Bild 

wir dazu malen könnten (mit der Entscheidung warten wir allerdings, bis wir das Stück ganz gehört haben!).  

Während das Stück mehrfach abgespielt wird, malen die Schüler ihre Bilder.  

 

Ergebnisse:  

Kirche 2x  

"Thronsaal" - "Kerker mit Folterkammer" - "Burg" (Bild) (3 Ebenen von unten) 

Kriegsszenen 2x  (vertikale Bilderfolge: Panzer, Flugzeuge u. ä. ) 

Schlachtfeld von oben gesehen 

Turnierpferd ("Turnier gewonnen") 

"Hannibal im Triumphmarsch. Er hat den Krieg gewonnen". Rückseite: Bild: Elefant mit vielen Köpfen drumherum (Hannibals Zug 

über die Alpen, Geschichtsunterricht!) 

"Der Krieg": 1."Triumphmarsch" ("Hurra") 2. "Gedenkminute" (Gräber, Lebt wohl (Schluchz). 

"Der Sieg, aber Tote"  

"Wir haben gewonnen. Leider sind viele Freunde von uns gestorben, auch viele Elefanten und Pferde konnten nicht ihr leben weiter 

führen. Aber unser alter Elefant Suru (?) wird noch sehr lange leben. Nicht wahr, Suru?" (Sprechblase Mann/Junge). "Töh-

rööööö!" (Sprechblase Elefant)  

"Der Tod": schwarzer Berg mit Grabstein und Tod.  

FriedhofóGräberóGlockenturmóGeistóBeerdigung: Tag Sonne ú dto.: Nacht, Geisterstunde  

"Der Winter geht, der Frühling kommt": 1. Berglandschaft, es schneit,  Skifahrern, Schneemann; 2. Sonne, Taube, Mädchen mit 

Blumen u.a. 

Blaues Meer, aufgehende rote Sonne, Schiff ó Schiff im Sturm ó Schiff fährt durch eine ruhige Meerenge auf eine blühende Insel zu 

ó....ó....ó....ó(unfertig) 

König, Geiger, tanzendes Paar, Kasper u. a.  

Hochzeitspaar vor Priester + Fanfarenbläser  

Zar  

"Krönung von Zarin Katharina II" (Fernsehfilm einige Wochen vorher)  

Gott auf Thron (wie römischer Kaiser): in der Hand Zettel: "Taten - gut - böse", (also jüngstes Gericht) auf unterster Stufe geflügelter 

Verstorbener (?) mit Aureole  

König/Sohn: Bildergeschichte à la "Geschichte vom verlorenen Sohn" (Religionsunterricht? türkische Version: König will Sohn 

zwingen, ein bestimmtes Mädchen zu heiraten)  

aufgehende Sonne  

Konzert: Podium mit Cellist + Dirigent, Vordergrund: 1. Reihe des Publikums (von hinten gesehen)  

 

 

Methode: Malerisches Perzept. Vorteile 

- Der Lehrer erfährt eine Menge über die Musikrezeption seiner Schüler 

- Die Schüler lernen die Musik durch häufiges Hören relativ genau kennen 

- Die Besprechung der Bilder gibt Anlaß, nach bestimmten Merkmalen zu forschen, die bestimmte Assoziationen hervorgerufen 

haben. (Semantik der Musik) 

 

Zur Förderung der formal-strukturellen Rezeption eigen sich besonders grafische Hörskizzen, z.B.:  

 

Michael Struck:  

... Seine Überschrift lautet in Mussorgskijs Autograph: "Das reckenhafte Tor (In der alten Hauptstadt Kiew)." Stassow machte ge-

nauere Angaben zu Hartmanns Bildvorlage: "Die Zeichnung Hartmanns ist ein architektonischer Entwurf zu einem Stadttor in Kiew 

im altrussischen Stil, mit einer Kuppel in Form eines slawischen Helmes. 

Das Aquarell, das überliefert ist, hatte Hartmann für einen Architektenwettbewerb (1869) angefertigt. Er war für ein Kiewer Stadttor 

ausgeschrieben, blieb allerdings in praktischer Hinsicht ergebnislos. Der Entwurf weist verschiedene nationale Symbole auf: Die 

gleichsam weit in den Boden hineingewachsenen Säulen galten als Symbol der Vorzeit; die quasi geschnitzten Ornamente spielten 

auf den volkstümlichen Kopfputz der russischen Frauen (Kokoschnik) an; die Kuppel hatte, wie erwähnt, die Form eines slawischen 

Helmes. Zudem galt Kiew als "Sinnbild der nationalen Würde". Diese nationale Symbolik findet in Mussorgskijs Schlußstück eine 

musikalische Entsprechung in den 'russisch' gefärbten Themen (Hauptthema; choralartige Weise mit Anklängen an einen überliefer-

ten Choral) und hebt den Finalcharakter des Stückes hervor. Allerdings wurden auch hier wesentliche Umgewichtungen vorgenom-

men: Wiederum haben auf Hartmanns Arbeit die Menschen nur untergeordnete Funktion. Dagegen weisen bei Mussorgskij beide 

Themen einen vokalen Grundcharakter auf und stellen dadurch die 'menschliche' Komponente in den Vordergrund. So symbolisieren 

die beiden Choralepisoden, die sich zunächst unmittelbar auf die kleine ins Stadttor integrierte Kirche beziehen lassen, im Verlauf 

des Stückes eher den Kirchengesang und damit die Gläubigen (möglicherweise als näherkommender Prozessionszug, wie die Dyna-

mik nahelegt). 

Der Finalcharakter des Stückes kommt auch darin zum Ausdruck, daß ein letztes Mal die "Promenade" auftritt. Sie erscheint inner-

halb der harmonisch zu jener Zeit neuartigen 'Glocken-Episode' und hat hier primär zyklische Funktion. Dagegen ist sie ihrer selbst-

bildnishaften Aufgabe entkleidet. Die 'Glocken'-Episode spielt zunächst mit Sicherheit auf die in Hartmanns Entwurf abgebildeten 

Glocken im Turm des Stadttors an. Doch formen sich einzelne Elemente des Bildes zugleich zeitlich-räumlich zur ,Szene' ( Haupt-

thema - Choralepisoden in unterschiedlicher Lautstärke - Glockenepisode). Ein Vergleich von Musikstück und Hartmanns Aquarell 

macht überdies deutlich, daß Mussorgskijs Finale an Ausdruckspracht und Größe des Aufrisses den Architektur-Entwurf bei weitem 

übersteigt.  
Bild im Wort - Anmerkungen zu Mussorgskijs Bildern einer Ausstellung" und ihrem Programm. In Constantin Floros: Programmusik, Laaber 1983, 

S. 75f. 
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